






Dinslakener Freilichtbühne den großartigen Rahmen für seine Inszenierungen. Jetzt 
spielte man abends, und Meißner zauberte mit Scheinwerfern Bühnenbilder von 
märchenhafter Schönheit. Das Remscheider Theater und die heimische Burghof­
bühne brachten Schauspiel-Aufführungen. Auch die Oberhausener Bühne war häufig 
zu Gast. 
Inzwischen ist die Zeit der großen Theateraufführungen längst vorbei. Das hängt 
sicher mit der neuen Struktur der für Gastspiele geeigneten Bühnen zusammen. Dafür 
hat sich eine reiche Skala von Benutzungsmöglichkeiten auf getan: Sie reicht vom 
Fronleichnamsgottesdienst bis zum großen Konzert, vom Märchenspiel bis zum Kas­
perletheater. Die alten Dinslakener aber erinnern sich noch gern der großen und ein­
mal.igen Theaterereignisse in den verflossenen Jahren. 
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